
WaWjes Tageölalt
Fortsetzung Ses Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthatiger Zwecke

Ur 228 Sonntag den 29 September R8GA
Bei Ablauf des Dritten Quartals ersuchen wir die geehrten Abonnenten die Pränumeration auf das Vierte Quartal 1867 in der ersten

Woche mit FuuAehll SitbelMoscheU an die Herumträger des Tageblatts zu entrichten wofür dasselbe Abends vorher Jedem frei zuge

stellt wird Den Abonnenten wird von den Herumträgern eine Priinumerations Quittung über den gezahlten Betrag behändigt Die für das
Tageblatt bestimmten Bekanntmachungen bitten wir uns bis spätestens 9 Uhr Vormittags größere hingegen welche den Raum einer ganzen
Druckseite und darüber einnehmen am Abend vorher zuzusenden später eingehende müssen bis zur nächsten Nummer zurückbleiben

Die Jnsertiousgebiihren für Bekanntmachungen welche nur vier oder weniger Zeilen enthalten sind gleich bei Abgabe der Inserate
Voraus zu bezahlen Für die dreigespaltene Corpus Zeile oder deren Raum wird 1 Silbergroschen 3 Pfennige berechnet

Die Expedition des Hall Tageblatts

Das Treffen bei SkaNtz
Am Morgen des 28 Juni ward Alles im Bivouak der Preußen

bei Nachod zeitig alarmirt Während die Bataillone sich erhoben und
rangirten sah man große Züge Gefangener durch Wysokow und Nachod
Passiren auch Sergeant Kemski vom 8 schlesischen Dragoner Regiments
erblickte man der zwei Geschütze zur Stadt brachte welche er und feine
Kameraden erobert hatten Der Vormarsch den General Steinmetz schon
in den frühen Morgenstunden angeorrnet fand nm 7 Uhr in der Rich
tung auf Gradlitz statt Ganz besonders muß hervorgehoben werden daß
die Leute des 5 Armeecorps nach dem heißen Treffen von Nachod kaum
wenige Stunden der Ruhe pflegend wieder munter und wohlauf dem
neuen schweren Tagewerk entgegengingen

Ordre de bataille war Avantgarde unter Oberst v Voigts Rheetz
Königs Grenadier Regiment 2 Jäger und 1 Pioniercompagnie die iste
vierpfündige Batterie 4 Escadrons des Dragoner Regiments Nr 4 bleibt
nördlich von Whsokow Südlich Brigade Hosfiuann vom 6 Corps Sie
war noch am Abend des 27 Juni zur Verstärkung eingetroffen und be
stand aus dem 38 und 51 Infanterie Regiments General v Wnuck
mit dem 8 Dragoner Regimente kommandirte hier Hinter diesen beiden
Generallieutenant v Kirchbach mit seiner Division und 66 Geschützen
Ein rechtes Seitendetachement unter General v Löwenfeld bestand aus
der 17 Infanterie Brigade 2 Jäger Compagnien 1 Escadron und
24 Geschützen Löwenfeld begann um 7 Uhr seinen Marsch auf der
Straße Nachod Skalitz Kaum hatten sich die Preußen in Bewegung
gesetzt als auch von Whsokow aus große Schwärme feindlicher Cavallerie
bemerkt wurden hinter ihnen zogen die langen Linien der vorwärtsdrin
genden Infanterie welche sich genau in der Richtung des vom General
Steinmetz angeordneten Vormarsches bewegten offenbar in der Absicht
die von den Preußen angestrebte Vereinigung des 5 mit dem Garde und
V Corps sowie mit der Armee des Prinzen Friedrich Carl zu hindern
Der General Löwenfeld dem es wieder bestimmt war den blutigen Nei
gen zu eröffnen ging bis Studnitz vor hier begrüßte ihn sogleich das
Feuer der österreichischen Artillerie unter dessen Blitzen er eine Stellung
auf dem Plateau des Schäserberges bei Dubno nahm Löwenfeld hatte
dadurch eine Offensio Flanke gegen den feindlichen linken Flügel

Um diese Zeit begannen auch auf Befehl des Generals Steinmetz
die Truppen des Obersten Voigts Rheetz in westlicher Richtung vorzu
gehen während General v Hoffmann als linkes Echelon des Obersten zur
Unterstützung blieb General v Kirchbach war mit seinen Truppen im
Avanciren auf der Straße Whsokow Kleny Die Geschütze des General
Löwenselv nahmen sogleich den Kampf auf und der Feind entwickelte starke
Cavalleriemassen Hierdurch konnte General Löwenfeld eine bedeutende

Schwierigkeit bereitet werden dessenungeachtet sormirte der General seine
Truppen auf dem Berge mit großer Ruhe Die 37er und 58er sind
wieder in voller Arbeit denn die Offensive der Oesterreicher ist eingetre
ten General Ramming hatte durch das 8 Armeecorps des Erzherzog
Leopold verstärkt die frischen Truppen ins Gefecht gebracht um an der
Eisenbahn und Chaussee vor Skalitz das Zurückwerfen des Feindes zu
versuchen Im Norden und Süden werden Bahn und Chaussee durch
Wälder begrenzt

Die Oesterreicher hatten in der Nacht über die Chaussee starke
Barrikaden geworfen auch die Wälder waren verhauen und ebenso hatte
man Sorge getragen alle vor dem Schäferberge liegenden Gehöfte na
mentlich die an der Waldlisisre befindliche Oberförsterei stark zu verbarri
kadiren so daß das Vordringen erschwert wurde Der Erzherzog Leopold
welcher zu beiden Seiten der Nachoder Straße und Schwadowitzer Eisen
bahn postirt war stellte das Rammingsche Corps in Reserve und warf
sich mit großer Energie mit dem Bajonette auf die Preußen Da der
Feind immerfort frische Truppen entwickelte so stockte der Kampf und die
37er und 58er hatten den wüthenden Anprall auszuhalten General
Steinmetz hatte aber den Befehl ertheilt Es muß Alles im Avanciren
bleiben also mußte vorgedrungen werden Die Brigade Hoffmann ist
ebenfalls im vollen Feuer des Feindes der eine starke Artillerie auf den
Höhen postirt hat Der Kampf entwickelt sich immer stärker und trotz
aller Tapferkeit aller Ausdauer wird es den vom gestrigen Gefechte noch
mitgenommenen Preußen fühlbar daß sie frischen Truppen gegenüberstehen
Der Feind schiebt seine Jnsanteriemassen heran sie sehen furchtbar präch
tig aus diese langen weißen Linien diese hellen Knäuel welche aus dem
Grün der Wälder hervorbrechen und dann zwischen den kleinen Anhöhen
wie aus einem See auftauchen Ueberall Schüsse Donner der Artillerie
besonders aber viel Trommelwirbel denn die Cavallerie vermag heute in
dem ihr ganz ungünstigen Terrain fast gar nicht zu wirken

Der Feind aber versucht mit seinen Reitern gegen Löwenfeld einen
Angriff unter dem Feuer der Artillerie sprengen die Schwadronen heran

da plötzlich wird das Artilleriefeuer schwächer die bedrohten Truppen
welche schon einem Cavallerieangrisse entgegensahen dringen vor und als
sie die nächsten Höhen überschritten haben sehen sie vor sich eine mächtige
blitzende Linie von Helmen Adler darauf blanke Küraffe und Pallasche

hurrah Preußen Es ist die schwere Garde Cavallerie Brigade
Ein preußischer Prinz führt sie herüber zum Gefecht Prinz Nikolaus
Albrecht der Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen und wer hat sie
gesendet Der Kronprinz der stets zur rechten Zeit mit Hülfe bei der
Hand ist Heute kann der Kronprinz nicht persönlich Theil an den Ge
fechten nehmen Seine Stellung als Höchstkommandirender fesselt ihn
zwischen den beiden Corps das 5 und Garde Corps um bei entschei



dendem Momente zur Hand zu sein Der Prinz hat hier bei Kosteletz
auf den Höhen gewiß schwere und bange Stunden zugebracht Dem
Donner des Gefechtes nahe und nicht dabei sein dürfen mit Sorge
im Herzen denn soeben trifft die Metdung ein daß das 1 Armeecorps
Bonin seine Verbindung mit dem Garde Corps durch den Rückzug auf

Goldenölse vollständig verloren hat gleich darauf zweite inhaltschwere
Nachricht Steinmetz meldet daß er im Gefecht mit überlegenen feind
lichen Kräften stehe

Der Kronprinz entscheidet sich schnell Die näheren Umstände des
Gefechts von Trautenan nicht kennend schickt er den Prinzen Albrecht
mit der Garde Cavallerie und der Batterie derselben gegen Skalitz vor
In diesem Augenblicke donnert es auch von der andern Seite Im Westen
bei Eypel steigen Rauchsäulen auf hier ist die Garde im Gefecht der
Kronprinz befindet sich zwischen zwei Treffen Jetzt rasselt die Garde
Cavallerie Brigade ins Feld wie richtig und glücklich sie eintrifft
das wissen die Truppen des 3 Corps zu schätzen denn schon ihr Erschei
nen genügt um die feindliche Cavallerie abzuhalten sich auf die Preußen
zu stürzen und auch die Artillerie der Oesterreicher stellt ihr Feuer ein
man sieht die Geschütze schwenken und dann abfahren im Galopp durch
Zlic hindurchjagen gefolgt von ihrer Cavallerie die sich gegen den linken
Flügel des Feindes zieht Löwenfelds Geschütze haben nun einen scharfen
Kampf mit der zwischen Skalitz und Zlic postirten feindlichen Artillerie
aufgenommen Das Gefecht wogt hin und her denn mit einer ganz
ausgezeichneten Bravonr schlagen sich die Truppen des österreichischen
8 Corps Da sind die Regimenter Toscaua Reischach Este Erzherzog
Albrecht und Wilhelm die Feldjäger Bataillone 24 und 31 welche mit
unerschütterlichem Muthe kämpfen

Reihen der Preußen gegen Reihen der Oesterreicher Feuer
tönt es und die Zündnadelgewehre krachen als der Dampf sich verzieht
liegen die Weißen in stummen Haufen vor ihren nachdringenden Genossen
Keine Furcht kennen diese mit knatternder Salve erwiedern sie den
Gruß Hurrah nach Die Spanne Raum zwischen den beiden Trnp
penmassen wird kürzer wieder Feuer wieder neue Leichen auf beiden
Seiten deutlich erkennt man jetzt die Gesichter hört man die Stimmen
noch einmal kracht die Salve dann fallen die Einzelschüsse die Offiziere
brauchen schon die Revolver nun ein letzter Ruck das Handgemenge
hat begonnen das Bajonett wird gebraucht das furchtbare Bajonett dessen
Stöße in den Reihen wüthen

Fortsetzung folgt

Anthropologisches
II

Vom Gesichtssinne und dem Auge

Eingesandt
Fortsetzung

Der Augapfel kann sich allmählich an den Lichteindruck gewöhnen
und dies nennt man gewöhnlich das Accomodationsvermögen desselben
Der Äille kann das Auge bis auf einen gewissen Grad nöthigen sich
an den Anblick gewisser Außendinge zu gewöhnen und dies geschieht mit
telst Fixirung des Augapfels durch die ihn bewegenden Muskeln Der
Wille ist aber keine Thätigkeitsäußerung des Gehirnes sondern unzwei
felhaft der Seele Um die Entstehung von sogenannten Netzhautbildern
zu erklären haben die Physiologen ihre Znflncht zu einem dioptrischen
Sehwerkzeuge der Lirmei a obsour genommen Nach dioptrischen
Gesetzen müssen die Bilder der zu sehenden sichtbaren Außendinge in ver
kehrter Stellung auf der Netzhaut entstehen wir sehen aber die Außen
dinge nicht verkehrt sondern in derselben Stellung wie sie wirklich stehen
liegen oder sich bewegen Wie es die Seele macht um die Netzhautbil
derchen der zu sehenden sichtbaren Außendinge wahrzunehmen ist noch
völlig unbekannt

IV Die dritte Bedingung zum Sehen ist diese daß die zu
sehenden sichtbaren Außendinge zu welchen unser Leib selbst gehört weder
zu nahe noch zu weit entfernt vom Auge sind Hält man ein Buch bei
gesunden Augen zu nahe vor dieselben so kann man weder sehen noch
die Buchstaben lesen es ist dazu eine gewisse Entfernung nöthig und
diese beträgt in diesem Falle 1l 12 Je größer der zu sehende sicht
bare Gegenstand ist desto weiter kann er vom Auge entfernt sein und

dennoch deutlich gesehen werden wenn auch nur in seinen Umrissen je
kleiner er aber ist desto mehr muß er dem Auge genähert werden Nur
wenige Menschen können kleine Schrift in einer Entfernung von 5V W
lesen sie können dies aber desto besser je größer vie zu sehenden sichtba
ren Buchstaben sind Die Zahlen am Zifferblatte der Thurmuhr können
auf 5W Schritte erkannt werden die Zahlen einer Taschenuhr aber kaum
aus einer Entfernung von Iv 12 Schritten Je mehr der zu sehende
sichtbare Gegenstand sich bewegt desto leichter kann er aus weiter Ent
fernung gesehen werden Ein Vogel der ruhig auf der Thnnnspitze fitzt
wird leichter und besser gesehen wenn er sich von ihr fliegend entfernt
Je größer der Vogel ist desto weiter kann er vom Auge entfernt sein
und dennoch gesehen werden und umgekehrt je kleiner er ist desto näher
muß er dem Auge sein wenn er sich bewegend wahrgenommen werden
soll Daß dabei die rechte Beleuchtung eine Hauptrolle spielt versteht
sich von selbst

V Die vierte Bedingung ist zwar die letzte aber deshalb
nicht unwichtiger als die anderen Sie ist die Aufmerksamkeit der Seele
auf den oder die zu sehenden sichtbaren Gegenstände Nicht der Sehhügel
nicht das leibliche Auge sondern das geistige Auge kann aufmerksam sein
auf das zu sehende Sichtbare fehlt sie die Aufmerksamkeit so gleicht
der an diesem Mangel leitende Mensch einem leiblich Blinden er sieht
bei offenen Augen das nicht was der Aufmerksame sogleich wahrnimmt

Die Aufmerksamkeit der Seele bei dem Sehen kann in schlechter
und in guter Absicht geübt werten der Dieb ist aufmerksam auf alle
seiner beabsichtigten schlechten Haudlung möglicherweise im Wege stehenden
Hindernisse Der auf Posten stehende Soldat dessen Wachsamkeit Hun
derte seiner Kameraden anvertraut sind macht sich eines groben straf
baren Vergehens schuldig wenn er nicht ohne Unterlaß auf alles auf
merksam ist was der Feind zu seinem und seiner Kameraden Untergange
beabsichtigt Was gut und was schlecht ist darüber hat das G Wissen
wenn es wohl erzogen ist zu entscheiden Das Gewissen ist aber eiir
Grundvermögen der menschlichen Seele Die größte Fundin der Aufmerk
samkeit die wir noch einmal bei dem Gehörsinn erwähnen werden ist die
Zerstreutheit der Seele ein Uebel an dem große Gelehrte nicht selten
leiden die sich zu viel des Wissens angeeignet haben

Die Aufmerksamkeit die frühzeitig geweckt werden muß und sich
schon bei dem zweijährigen Kinde zu offenbaren anfängt steht unter der
Herrschaft des Willens welcher ebenfalls ein Grundvermögen der mensch
lichen Seele ist Er steht dagegen unter der Oberaufsicht des Gewissens
wenn dieses ihn nicht überwacht so artet er leicht aus in Böswilligkeit
die Quelle schlechter Handlungen Das Böse dürfen und nicht wollen
das ist Tugend Die Tugend aber sie ist kein leerer Wahn erzeugt
im Gehirne der Thoren der Mensch soll sie üben im Leben Schiller

Welche Gegenstände sind denn sichtbare Sichtbar ist jeder Körper
oder jedes Außending welches einen bestimmten Raum einnimmt sicht
bar ist das Sanrkörnchen bei rechter Beleuchtung eben sowohl wie der
höchste Berg oder Thurm Wozu nützt nnn das leibliche Auge der Seele
Sie erhält durch dasselbe zunächst Kenntniß von dem Dasein sichtbarer
Außendinge von ihrer Nähe oder Entfernung vom Auge von ihrer Ruhe
oder ihrer Bewegung von ihren Gestalten den Farben sogar von der Po
rosität oder Solidität der Außendinge wird die Seele durch das Auge in
Kenntniß gesetzt Aber nicht blos solide greifbare Körper sieht die Seele
durch das leibliche Auge auch nicht greifbare wie Licht Aether Dampf
und Rauch erkennt sie durch das gesunde Auge

Was zunächst die Nähe oder Entfernung sichtbarer Außendinge an
geht so Pflegt man im gewöhnlichen Leben vom Auge u maaße zu
sprechen und meint damit das Vermögen des leiblichen Auges die Entfer
nung sichtbarer Körper zu messen was offenbar falsch ist denn nicht das
leibliche Auge sondern das geistige der Verstand kann die Nähe oder
Entfernung sichtbarer Körper bei rechter Uebung mit ziemlicher Gewißheit
messen oder angeben Aber nicht allein die Nähe oder Kerne sichtbarer
Körper kann der Verstand messen er kaun anch die Höhe oder Tiefe der
selben Körper mit dem leiblichen Auge messen oder bestimmen Er kaun
gleichzeitig auch die Bewegung derselben Außendiuge die Richtung dieser
Bewegung ob sie schnell oder langsam ob sie nach dieser oder jener
Seite hin geschieht angeben

Was die Gestalt sichtbarer Außendinge zunächst angeht so vermag
nicht das leibliche Auge sondern nur das geistige die unzählbaren Gestal
tungen großer und kleiner Außendinge anzuheben ob sie rnud eckig
lang oder kurz oval oder winklig smv Dann kommen die Farben der



Außendinge die Grundfarben und die sog conplementaren welche alle
Eigenschaften derselben Dinge sind und welche bekanntlich sich verändern
oder kunstlich verändert werden können Die Redensart er spricht wie
der Blinde von der Farbe sei nur beiläufig erwähnt

Es giebt einzelne Menschen welche die eiue oder die andere Farbe
nicht von anderen unterscheiden können dies sind krankhafte Zustände der
Augen und folglich zu dcn Abnormitäten zu zählen Nun mag die Zahl
sichtbarer Aüßmvinge folgen das geistige Auge vermag aus ziemlicher
Entfernung sichtbare Außendinge zu zählen Hier kann die ganze Arith
metik erwähnt werden ein Blinder kann nicht mit Zahlen rechnen dazu
gehört außer dem gebildeten Verstände auch ein gesundes leibliches Auge
und nöthige Nebung in den verschiedenen Species der edlen unschätzbaren
Rechenkunst ohne welche die oberste Regierung ganzer Nationen nicht
möglich wären Dann kommt das Vergleichungsvermögen des geistigen
Auges Dasselbe vermag mit gesunden leiblichen Angen zwei oder meh
rere Dinge derselben Art in Hinsicht ihrer Größe Gleichheit oder Ver
schiedenheit zu messen

Fortsetzung folgt,

Kirchensache

Der evangelische Ober Kirchenrath hat den Consistorien das For
mular einer Fürvitte für die Berathungen des Reichstages mit der An
ordnung zug hen lassen daß dieselbe während der Dauer des Reichstages
in das allgemeine Kirchengebet eingefügt werde Hall Ztg

Chronik der Stadt Halte

Kirchliche Anzeige
Israelitische Gemeinde Sonntag den 29 September beginnt der

Gottesdienst im Volksschulgebäude 5 Uhr Abends

Beobachtungen der kgl meteorol Station zu Halle
27 September 1867

Stunde Luftdruck

Par Lin
Dnust

spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Luftwärme
R Grade Wind Wetter

Wrg 6 339,89 1,98 81 2 3 heiter 3
Min 2 339 05 1,S3 37 9 2 heiter 2
Add 1 338 47 2,26 65 6 2 NO bedeckt 10

Mittel 339 14 I 1 96 81 5 9 ziemlich heiter 5
Der Lustdruck ist auf 0 R reducirt

Tagesjchau
Sonntag den 29 September

Bcreine
Handwerkerbildungsverein kl Sandberg IS 11 12 Uhr Vormittags
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 Uhr Abends
Bereu lunger Kaufleute 8 10 Uhr Abends gr Ulrichsstraße Nr 49 Münchener

Brauhaus 1 Tr
Turnverein Vereins Turnen 4 Uhr Nachm

Montag den 3V September
Ocfsciitliche Bibliotheken

UniverMrsbidtiothel 11 1 Uhr Vormittags
Stiidtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 7 Uhr Vorm bis 1 Uhr Nachm

SMlaftcn
Scädiilchi Sparkasse Kafienstundeu 8 1 Uhr Vormittag 3 4 Uhr Nachm
Svariasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Kafsenstunde 9 1 Uhr Vorm
Spar und Vorschuß Verein Brüderstraße 13 Kassenstunden 10 12 Uhr Vorm

und 2 5 Uhr Nachm
Vereine

H adwerkerbildungsverem kl Sandderg 15 10 Uhr Abends
Zünglings Verein Mauergafse 6 8 Uhr Abends
Verein junger Kaufleute 8 9 Uhr Abends gr Ulrichsstraße Nr 49 Münchener

Brauhaus 1 Tr
Turnverein UebungSsmnde 8 10 Uhr Abends in der Turnhalle

Schachclub Versammlung 7 Uhr Abends in Schlüter S Restauration/
Thiemescher Gesangverein Uebungsstunde 7 9 Uhr Abends im Kronprinzen
Philologen Versammlung Gegenseitige Begrüßung 8 Uhr Abends im Stadt

schießgraben,
Bäder

Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal bis zum 2 October geschlossen

Herausgeber Prof vr Hertzberg

Amtliche städtische Lekanntmachimgeu

Bekanntmachung
Bei dem bevorstehenden Umzugstermine bringe ich die bereits wie

derholt bekannt gemachten Verordnungen wegen der An und Abmeldun
gen der Miethsbewohner Dienstboten Gewerbegchülfen c ihrem we
sentlichen Inhalte nach in Nachstehendem zur genauesten Beachtung hier
durch in Erinnerung

1 Jeder Hausbesitzer Vicewirlh ist für seine Person verpflichtet die
ein und abgezogenen Bewohner des Hauses binnen 2 4 Stunden
nach erfolgtem Ein resp Abzüge schriftlich bei dem Einwohner
Melde Amte Polizeigebäude Rathhausgasse Nr 2V Zimmer
Nr 4 zu melden

2 Dieselbe Verpflichtung hat jeder Miethsbewohner für die in seine
Wohnung entweder in Aftermiethe cimmlire xarni oder Schlaf
stelle aufgenommenen oder abgezogenen Personen in gleicher Frist
nach erfolgtem Ein oder Abzüge

3 Fabrikbesitzer Kaufleute Meister und Dienstherrschaften welche
Gehülfen Lehrlinge Hausofficianten oder Dienstboten in ihre Ar
beit oder Dienst nehmen haben die An und Abmeldung derselben
gleichfalls binnen 2 Stunden nach erfolgtem An oder Abzüge in
dem Einwohner Melde Amte zu bewirken und die vorschriftsmä
ßigen Arbeits Karten oder Gefindebncher zn erfordern r sp vor
zulegen Es macht hierbei keinen Unterschied ob der Gehülfe
Dienstbote c von hier gebürtig und zur Zeit noch ortsangehörig
oder als Freinder eingewandert oder anhero gezogen ist
Verheirathnngen müssen von dem Ehemanne angemeldet werden

5 Neugeborene Kinder sind nach erfolgter Taufe und zwar mit dem
Vermerke ob sie in oder außer der Ehe geboren zu melden

6 Zur Meldung eines Todesfalls ist zunächst das Familienhaupt dann
der Vermiether endlich die Person welche für die Beerdigung sorgt
verpflichtet

7 Alle An und Abmeldungen müssen in den Vormittagsstunden von
von 8 12 und zwar in doppelten Exemplaren von welchem das
eine bei dem Einwohner Melde Amte verbleibt das andere aber
gestempelt zurückgegeben wird erfolgen und muß

8 jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und Abzumeldenden bei Ehe
frauen Wittwen feparirten Ehefrauen auch den Geschlechtsna
men das Geburtsjahr und Tag Religion Stand oder Gewerbe
oder Dienstverhältniß Angabe der letzten und neu bezogenen Woh
nung nach Straße und Nummer

Gedruckte Formulare zu den An und Abmeldungen sind auf
dem Einwohner Melde Amte zu dem Preise von 3 für zwei Exem
plare zu haben es bleibt aber auch Jedem überlassen die Meldun
gen selbst zu schreiben

ö Privatpersonen denen auch Rechtsanwälte beizuzählen sind haben
für jede beim Einwohner Melde Amt beantragte Wohnungs Er
mittelung eine Gebühr von IV M zahlen

10 Uebertretnngen der vorstehenden Vorschriften kul 1 6 iiicl ziehen
nach den ergangenen Verordnungen eine Geldbuße bis zu 5 oder
verhältnißmäßige Gefängnißstrafe nach sich und tritt diese Strafe
nicht nur ein sofern die An oder Abmeldung ganz unterlassen
ist sondern auch wenn sie nicht in der vorgeschriebenen Zeit er
folgt ist

Halle den 16 September 1867 Die Polizei Verwaltung
Der Oberbürgermeister

v Voß



NK8

empfing die Tuch und Modewaaren Handlung von U ZStilssion T v
Ciue große Partie gebrauchter Stuhle uud Tische sowie gänzlichen Ausverkauf

Vergoldeter Spiegel zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

IZSttSRK gr Märkerstraße Nr 24
Die Hut und Filzschuh Fabrik von ZK Leipzigerstraße Nr 6

empfiehlt ihr gut afsortirtes Lager von Filz und Seidenhüten Filzhüte von 1 A 5 an Filzschuhe von 5 an
NZ Alle Reparaturen Waschen Färben und Modernisiren getragener Hüte werden billig und schnell verfertigt

Glücks Depesche Montag Mittag 3 Uhr liegt die Kgl Sächs Ziehungsliste aus ITos
Vollständig afsortirtes Lager

in Original Verpackungen von O Noeloss Lt Zoonen in Amsterdam
empfiehlt in z und Pfund Packeien zu billigen festen Preisen

IT
Halle a/S gr Uirichsstraße Nr Ä

Die in sanitällicher Beziehung empfehlenswerthe Luft Erde und Wasser verbessernde

GT VS Ri sche Desinfeetionsmasse
offerire ich dem geehrten Publikum unter Zusichevung reellster Bedienung

ZK Steg Nr 17
Musik Anssührnug

Mittwoch den 2 October Nachmittags 5 /z Uhr im Saale des Volksschulgebäudes

BZrpI IZiiiOper in 3 Akten von Ch W Ritter von Gluck

SS KL ch,Billets sind zu haben in der Buch und Musikalienhandlung der Herren Schrödel und
Simon am Maikt Numerirte Plätze 17 H nicht numerirte a 12 /z Texte a 2 /z

C A Haßler

FZÜSI I ükllo v k
Sonntag den 29 September Nachmittags und Abends

Alllllnlr t nriNachmittags Streichmusik Abends Militairmusik
Anfang 3 /z und 7 /z Uhr M Ludwig

UM Achtung MIM
Nicht zu übersehen

Sonntag den 29 September Gänse Auskegeln dazu ein pikfeines Töpfchen Felsen
keller Lagerbier wozu freundlichst einladet Chr Semm Franckensstraße Nr 5

Gesucht werden tüchtige Kochmamsells
arbeits Mädchen für Küche u Hausarbeit
weist nach Frau Schmeil kl Sandberg 1t b

Äadt Theater

II 8 Äes Caft Restauration gr Klausstr 28
Heute und folgende Tage musikalische Abendunterhaltung von der Sängergesellschaft

Borkenfeld Bier sf

Nailchfnß g kt ikIiWemM Diemil
Sonntag den 29 September Kränzchen

Dem geehrten Publikum diene zur gefälligen
Notiznahme daß Mittwoch den 2 October die
Bühne eröffnet wird Ein eigentliches Abonne
ment findet nicht statt jedoch werden Dutzend
Billets zu ermäßigten Preisen ausgegeben die in
beliebiger Anzahl zu jeder Abonnements Vorstel
lung deren 9t in der Wintersaison gegeben
werden soweit es der Raum erlaubt benutzt
werden können Das Repertoir umfaßt jedes
Genre des Schauspiels und der Operette und ist
Bedacht genommen nach dieser Richtung hin ein
künstlerisches Ensemble zusammen zu stellen das
allen Anforderungen eines intelligenten Publikums
entspricht Ebenfalls sind bereits mit mehreren
bedeutenden Künstlern und Künstlerinnen Gast
spiel Contracte geschlossen Vom 25 März ab
tritt eine große Opern Gesellschaft ein aus vor
züglichen künstlerischen Capacitäten bestehend
welche einen Cyclns von 2t größeren und großen
Opern geben wird

Preise der Plätze
Fremden Loge Prosceniums und Orchester

Loge 2l A Balkon 15 Parquet u Par
quet Loge 12 6 H I Rang Mittel Loge u
I Parterre Loge 10 I Rang Seiknioge
II Parterre Loge und Parterre 7 A 6 H,
II Rang Mittel Loge 5 Gallerie 3
Schüler Billets zum Parterre 5 H

Preise der Dutzend Billets
Balkon ä Dtzd 5 H, das halbe Dtzd 2

15 Parquet und Parquet Loge ö Dtzd
4 A das halbe Dtzd 2 H I Rang Mittel
Loge und I Parterre Loge s Dtzd 3 15 H
das halbe Dtzd 1 22 Gr 6

Das Theater Bureau befindet sich Rath
hausgasse im Dettenborn fchen Hause
und ist von Montag den 3V ab jeden Vormit
tag von 9 12 und Nachmitags von 2 5 Uhr
geöffnet Daselbst werden Bestellungen auf feste
Plätze c entgegengenommen

Die Direction

Sonntag den 29 September ladet zum Wurst Fest ergebenst ein
Gaud ch

l i lv ki 880Iiei
Sonnabend und Sonntag frischen Hasen

und Gänsebraten Bier sf
A Rapsilber Königsplatz 6

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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